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WILLKOMMEN BEI 
BAEDEKER!

Diesen Magischen Moment in Schottland 
möchte ich Ihnen ganz besonders ans 
Herz legen: Wandern Sie auf der Isle 
of Skye vom Leuchtturm am Neist 
Point um Waterstein Head über der 
tosenden Brandung der Moonen 
Bay. Hier einfach mal hinsetzen und 
mit windrosa Wangen dem Meer 
lauschen. Mit etwas Glück lassen sich 
Kegelrobben, Schweinswale und sogar 
Orcas sichten ... Schließlich sind die selbst 
erlebten Geschichten die schönsten, um 
sie zu Hause zu erzählen. 

Wir wünschen Ihnen lebendige Ein-
drücke und Zeit für das Wesentliche! 
Entdecken Sie mit Baedeker das Außer-
gewöhnliche, lassen Sie sich inspirieren 
und gestalten Sie Ihr persönliches Pro-
gramm nach Ihren Vorlieben. 

Herzlichst

Rainer Eisenschmid, Chefredakteur Baedeker 

 Im Zeitalter des Smartphones reduziert sich der  
Benutzerkreis althergebrachter Kommunikationsmittel.

Herzlichst

Rainer Eisenschmid, Chefredakteur Baedeker 

n 



Vor bald 200 Jahren begann in Koblenz 
eine einmalige Erfolgsgeschichte: Karl 
Baedeker erfand den Reiseführer. 
Sein Name ist seither zum Synonym 
für Reiseführer geworden. 
Reisen hieß damals Aufbruch in 
die Fremde, mit vielen Fragen: Wie 
komme ich dorthin? Wo kann ich 
schlafen? Was soll ich mir anschauen? 
Karl Baedeker hatte die Antworten: 
ein »Handbuch für Reisende, die 
sich leicht und schnell zurechtfin-
den wollen«. 
Reisen heute bedeutet aber noch 
mehr: Begegnen, Erfahren, Erspüren, 
und das Erlebte mit Freunden teilen. 
Die schönsten Momente für Ihre Reise 
finden Sie im Baedeker. 

Baedeker.
Das Original seit 1827.

KARL 
BAEDEKER
ERFINDET DEN 
REISEFÜHRER

mehr: Begegnen, Erfahren, Erspüren, 
und das Erlebte mit Freunden teilen. 
Die schönsten Momente für Ihre Reise 
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» 
Licht beherrscht alles  
in dieser Landschaft. 

«
Erich Linklater

baedeker.com
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59 Feel Good
71 Welcome to Scotland
81 Auszeit vom Alltag
147 Body & Soul
195 Gänsehaut-Garantie
207 Twilight Tour
233 Perfekte Blaupause
243 Whales & Wildlife
287 Atemberaubende Aussichten
293 Meeresakrobaten
328 Up, Up and Away

ÜBERRASCHENDES

72 6 x Durchatmen:
 Entspannen, wohlfühlen, 

runterkommen
118 6 x Einfach unbezahlbar:  

Erlebnisse, die für Geld nicht  
zu bekommen sind 

312 6 x Unterschätzt:  
Genau hinsehen, nicht daran  
vorbeigehen, einfach probieren!

356 6x Kinder 
Langeweile verboten!

431 6 x Gute Laune: 
Das hebt die Stimmung!

Kurze Tour mit tollem Ausblick: Wandern  
Sie auf Skye zum Leuchtturm am Neist Point.
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DAS IST …

Schottland

Die fünf großen Themen  
rund um das Land jenseits des Tweed.  

Lassen Sie sich inspirieren!

Stolz, wild und wunderschön: Schottlands  
Nationaltier ist das unzähmbare Einhorn. n
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GANZ
GROSSES
KINO
Heide, nackter Fels und 
eine Handvoll Häuser, 
die sich weiß gekalkt der 
Weite entgegenstellen – 
nicht nur Wanderer und 
Gipfelstürmer, auch Film-
produzenten wissen die 
dramatische Bergwelt der 
  Highlands zu schätzen.  

◀  Oscarreif: Im Tal   Glencoe wurde für James
     Bond, Braveheart und  Outlander gedreht.
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» 
Meilen und Meilen  

lavendelfarbener Einsamkeit 
«

notierte Virginia Woolf in ihr Tagebuch,  
als sie 1938 das Hochland bereiste.

 
MENSCHENLEER, windumtost, voller 
Regen, Nebel und Spuk sind die High-
lands vielleicht nicht jedermanns Sa-
che. Aber wenn die Sonne durchbricht, 
malt die Natur die schönsten Bilder. 
Zwischen baumlosen Bergen glitzern 
tiefblaue Lochs, wie die Schotten ihre 
Seen und Fjorde nennen. Am Ufer zer-
fallen einsame Burgruinen, grasen ge-
nügsame Schafe und zottelige Hoch-
landrinder, lässt Heidekraut die Hänge 
lila leuchten. Das ist so umwerfend 
schön, dass Sie nach jeder Kurve anhal-
ten möchten. Loch Torridon, Loch Ma-
ree, Loch Assynt – immer wieder die 
beste Aussicht. Entrückte Stille, schwin-
gende Weite, großartige Verlassenheit. 
Auch der Himmel scheint im Hochland 
größer als zu Hause. Die Sonne steht fla-
cher und taucht die Landschaften in 
fantastische Farben. Mit jeder Wolke 
ändert sich das Licht. Keine Minute 
gleicht der anderen.

 q Zwischen   
gestern und morgen

Die einsamste Region Europas ist aller-
dings nicht naturgegeben, sondern ein 
Erbe der Highland Clearances. Überall 
im Hochland erinnern verwitterte Häu-
serruinen daran, dass die Landbevölke-
rung ab Mitte des 18. Jh.s zugunsten ei-
ner profitableren Schafzucht vertrieben 
wurde. Fast zwei Drittel der ansässigen 
Pächter und Kleinbauern wurden »um-
gesiedelt«. Ganze Dörfer mussten wei-
chen. Wer nicht freiwillig ging, bekam 

brachiale Gewalt zu spüren. Vielen blieb 
nur die Auswanderung nach Übersee – 
in Kanada verdankt eine ganze Provinz 
dem Räumungsdesaster seine Ent- 
stehung: Nova Scotia, Neuschottland.   
Arbeitssuche und Abwanderung haben 
ihr Übriges getan. Heute leben weniger 
als 20 Prozent der Schotten in den 
Highlands, auch wenn Tourismus und 
Zukunftstechnologien für neue Jobs 
sorgen. Schafzucht und Fischfang haben 
enorm von Geldern aus Brüssel profi-
tiert. Durch den Brexit fürchten viele 
den Wegfall der wichtigen EU-Subven-
tionen. 

NORTH COAST 500
Schottlands Antwort auf  

Amerikas Route 66 ist kein 
endloser Highway, sondern 

ein fantastischer Roadtrip mit 
500 kurvenreichen Meilen 

wundervoller Natur, mit Burgen 
und Schlössern, hohen Pässen 
und einsamen Stränden, der 

von Inverness aus den gesamten 
Norden der Highlands umrun-
det. Lassen Sie sich nicht vom 

Linksverkehr abschrecken. Nach 
dem zweiten Kreisverkehr  

haben Sie sich daran gewöhnt. 
Im Hochland haben viele  

Straßen nur eine Fahrspur für 
beide Richtungen. Es gibt genug 
Ausweichstellen und da die höfli-
chen Schotten eher defensiv fah-
ren und wenig Verkehr herrscht, 
werden Sie hier keine Probleme, 
sondern erstaunlich viele nette 
Begegnungen haben, n S. 277.

10

DAS IST …
SCHOTTLAND



OBEN: Mitten im Hochland bewacht Kilchurn  
Castle das Ufer des Loch Awe. UNTEN LINKS:  
Pflichtprogramm für Gipfelstürmer ist der Ben  
Nevis, Großbritanniens höchster Berg. UNTEN  
RECHTS: Nichts als Natur verspricht die Traum- 
wanderung durch das grüne Tal Glen Nevis.  
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SUMMER 
IN THE CITY 

 Edinburgh vibriert vor Leben, 
besonders im August, wenn 
Fringe und International Festival 
die Hauptstadt aus den Fugen 
geraten lassen. Aber auch 
den Rest des Jahres wird in 
»Edinburra« gern gefeiert. 

12
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weder ausgewählt noch kuratiert. Jeder, 
der etwas einstudiert hat, darf sich an-
melden, und solange er eine der mehr 
als 300 »Bühnen« buchen kann, steht 
seinem Auftritt nichts im Weg. Jede 
Show verfügt über eigene Helfer, die auf 
der Straße werben oder vor dem Veran-
staltungsort stehen und die Passanten 
mit Witz oder wenigstens mit Leiden-
schaft zum Eintreten auffordern. Den 
Rest des Jahres bietet die Hauptstadt 
ebenso hochkarätige Events und bunte 
Feste, Folkmusik und Fiddlekonzerte, 
Tanztouren, Theater und Storytelling. 
Und an Silvester wird die ganze Stadt 
zur Partymeile mit einem Riesenfeuer-
werk.

MIT 493 000 Einwohnern ist Edin-
burgh zwar kleiner als Glasgow, gibt 
aber trotzdem meist den Ton an. Und 
das nicht nur als Festivalhochburg und 
im preisgekrönten Parlamentsgebäude, 
wo Nicola Sturgeon und die Scottish 
National Party 2016 erneut als Wahlsie-
ger einzogen. Keine 80 Kilometer tren-
nen die beiden größten Städte Schott-
lands, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten. Es heißt, in Glasgow werde 
produziert, in Edinburgh gehandelt. 
Glasgow gilt als Trendcity mit lässigem 
Lifestyle und viel Herz. Und manchmal 
fehlenden Manieren. Edinburgh pflegt 
wohlhabendes Bürgertum und Traditio-
nen, lebt die Historie, perfekt und posh, 
mitunter arrogant und kühl. Die Wahr-
heit liegt wie meist vermutlich irgend-
wo dazwischen. Jenseits aller Klischees 
setzen beide Städte auf Veränderung. 
Glasgow blieb nach dem industriellen 
Niedergang keine Wahl. In Edinburgh 
ist es ein Balanceakt zwischen Aufbruch 
und UNESCO-Auflagen.

 p Feiern Sie mit!

Drei Wochen im August wird die Haupt-
stadt zur Bühne, begeistert das welt-
größte Künstlerfestival mit dem un-
glaublichsten Angebot an Kultur, das 
Sie sich vorstellen können. Begonnen 
hatte alles zwei Jahre nach Ende des 
Zweiten Weltkriegs, als englische und 
schottische Philantropen nach einem 
Ort suchten, an dem das zerstörte Eu-
ropa kulturell wieder zusammenfinden 
sollte. Heute kommen über 220 000 Zu-
schauer alljährlich zum Edinburgh In-
ternational Festival, zu dem auch das 
Festival Fringe und der berühmte »Zap-
fenstreich« des Military Tattoo gehö-
ren. Die bezwingende Idee des Fringe 
Festival ist seine Offenheit. Hier wird 

ROYAL MILITARY  
TATTOO

Höhepunkt des Sommerfestivals 
ist die tägliche Militärparade auf 
der Esplanade vor der beleuch-
teten Burg. Mehr als  1000 Du-

delsackspieler, Trommler, Sänger 
und Tänzer aus aller Welt treten 
hier an, um in aufwendigen Cho-
reografien bekannte Melodien zu 
spielen. Emotionalster Moment 

ist der Lone Piper hoch oben 
auf der Burgmauer, der zum Ge-
denken an die Gefallenen bläst, 
bevor Feuerwerk, die britische 
Hymne »God Save the Queen« 
und Burns schottische Weise 

»Auld Lang Syne« den Vorhang 
schließen (www.edinburgh 

festivalcity.com).
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Im Sommer rufen Pipes & Drums  
zum Military Tattoo nach Edinburgh.
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 TARTAN, 
 PLAID 

UND  KILT
Symbol für Schottland 

ist der Tartan. Geschichte, 
Mythen und Legenden 

sind mit dem berühmten 
Karomuster verwoben. 

Das älteste Tartan tuch ist 
fast 1800 Jahre alt. Aber 

erst als Sir Walter Scott im 
19. Jh. alles Schottische 
wieder populär machte  

und Königin Victoria ihre 
Liebe zu den Highlands 

entdeckte, wurde der 
Tartan trendy, vor 

allem als Kilt.
 

Nicht nur für Hochzeiten und Hogmanay bietet 
Geoff rey in Edinburgh den richtigen Kilt. n
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»NICHTS hat mehr Sex-Appeal und 
wirkt männlicher als ein anständig her-
gestellter Schottenrock«, meint Ali-
son Roß, Kiltmaker der Firma McPher-
son in Edinburgh. Getragen wird er vor 
allem zu großen Anlässen wie Hochzei-
ten und Hogmanay an Silvester, zu Fes-
tivals und Fußballspielen. Schwere 
Wollstoffe sorgen für den richtigen 
Schwung und messerscharfen Falten-
wurf. Natürlich kam Sean Connery im 
Kilt zum Ritterschlag. Tennisstar Andy 
Murray heiratete seine Kim im Schot-
tenrock und auch Sam Heughan und 
Ewan McGregor gehen gern im karier-
ten Outfit zu ihren Filmpremieren. So-
gar die Anhänger der schottischen Fuß-
ball-Nationalelf treten im Kilt an und 
nennen sich stolz die »Tartan Army«.

 p Kilt wird Kult

Während es bei heutigen Trendlabeln 
wie Vivienne Westwood, Stella McCart-
ney oder Zara um das schönste Web-
muster geht, gab die Farbabfolge  der 
Schottenkaros ursprünglich  Aufschluss 
über Heimatregion, Clanzugehörigkeit 
oder den sozialen Status des Trägers. 
Dafür wurde die Wolle mit regionaltypi-
schen Pflanzenfarben eingefärbt, wie 
eine Art Postleitzahl. Weberinnen kerb-
ten die genaue Abfolge der Fäden in ein 
Stück Holz, um das Tartanmuster für 
kommende Generationen festzuhalten. 
Decke, Regenschutz und Wollumhang 
zugleich war jahrhundertelang das auf-
wendig gefaltete »Plaid«. Der Wickel-
rock der Hochländer bestand aus zwei 
fünf Meter langen Stoffbahnen, die über 
die Schulter geworfen und mit einem 
Gürtel befestigt wurden. Der gewickelte 
knielange Kilt, wie man ihn heute 
kennt, ist erst eine praktische Erfin-
dung des 18. Jahrhunderts.  

Nach der Niederlage von Culloden 1746 
wurden Tartan, Dudelsack und Gälisch 
verboten, und vieles geriet in Vergessen-
heit. Ihre große Renaissance erlebten 
Kilt und Tartan ab 1822, als Sir Walter 
Scott den Besuch von King George IV. in 
Edinburgh organisierte. »Let every man 
wear his tartan!«, forderte Scott, und 
selbst der König hüllte sich in Schotten-
rock und Karomuster. Als Queen Victo-
ria die Gemächer von Schloss Balmoral 
im roten Tartan der Royal Stuarts aus-
führen ließ, herrschte Hochkonjunktur 
in den schottischen Webereien. Ganze 
Regimenter wurden mit Kilt und Tar-
tanhosen ausgestattet. Der Siegeszug 
des Schottenkaros war nicht mehr auf-
zuhalten  und der karierte Stoff wurde 
zum nationalen Markenzeichen.

 p Für alle Anlässe

Längst haben auch Lifestyle, Kitsch und 
Kunst das schottische Webmuster als 
gefragtes Design entdeckt. Günstig 
ist ein handgefertigter Kilt allerdings 
nicht. Für ein »Prince Charlie Outfit« 
mit Schottenrock, Jacke, Schuhen, 
Strümpfen und Sporran-Beutel muss 
man £ 700 – 2000 bezahlen. Kilts für sie 
und ihn, von klassisch bis ausgeflippt, 
finden Sie an der Royal Mile in Edin-
burgh  bei Geoffrey und John Morrison. 
Auf einen alltagstauglichen, lässigen 
Look mit Wickelrock, Wollsocken und 
Stiefeln schwört der Edinburgher Kilt-
maker Howie Nicholsby. Denim, Leder 
oder Leinen – in seinem winzigen Ateli-
er »21st Century Kilts« beweist Ho-
wie mit viel Zeit und noch mehr Fanta-
sie, dass der klassische Kilt ganz neu 
interpretiert werden kann. Der Auf-
wand hat seinen Preis. Aber waschechte 
Schotten lieben ihren Kilt – und tragen 
darunter häufig mehr als viele denken.
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21ST CENTURY KILTS
Kiltmaker Howie Nicholsby nimmt Maß.
(48 Thistle Street, New Town, Edinburgh 

http://21stcenturykilts.com)
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DAS WASSER 
DES LEBENS

 
Jedes »wee dram«, 

jedes winzige Schlückchen 
 Scotch  Whisky, ist prall 
gefüllt mit Aromen und 

Assoziationen von schotti-
schen Landschaften, 

Legenden und Traditionen. 
Moore mit Torfstich,

salzige Seeluft und 
würzige Heidekräuter 

scheinen sich im 
Glas zu spiegeln.

 
 Cadenhead’s in Edinburghs Royal Mile verkauft 

eigene Fassabfüllungen in signierten Flaschen. n
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GEBRANNT wird das schottische Nati-
onalgetränk bereits seit mehr als 500 
Jahren. Als nach der britischen Union 
von 1707 englische Zöllner den Scotch 
drastisch besteuerten, blühten Schwarz-
brennerei und Schmuggel. Allein 1782 
wurden über 1000 Schwarzbrenner ver-
haftet, aber die Öffentlichkeit gab den 
»sma’ stills« moralischen Rückhalt. Je-
der zweite Schluck Scotch war illegal 
gebrannt, bevor Brennlizenzen ab 1823 
erschwinglich wurden. Als Ende des 
19. Jh.s die Reblaus in den Weinbergen 
Europas für eine dramatische Verknap-
pung des Brandy sorgte, schlug die Stun-
de der Whiskybarone, die ein Vermögen 
verdienten. Heute liefert Schottland gut 
ein Drittel des globalen Bedarfs.

 q »Auf Flaschen   
gezogenes Sonnenlicht« ...

nannte George Bernard Shaw den bern-
steinfarbenen Spirit of Scotland. Seine 
wichtigste Komponente ist neben einer 
qualitativ hochwertigen Gerste die be-
sondere Wasserqualität der entlegenen 
Quellen im niederschlagsreichen Hoch-
land. Auch das von Laien nachzu-
schnuppernde würzige Aroma durch die 
Torffeuer zum Trocknen der gemälzten 
Gerste verleiht den Destillaten eine ei-
gene Note, die auf Besichtigungstouren 
probiert werden kann. Jede der Brenne-
reien empfängt, riecht und entlässt an-
ders, mindestens aber mit dem obligato-
rischen Gläschen Malt. Heimat für über 
die Hälfte der 110 aktiven Destillerien 
ist der Speyside, wo komplexe Whiskys 
mit wenig Torfaroma wie The Glenlivet, 
Glenfiddich und Macallan produziert 
werden. Highland Whiskys wie The Dal-
whinnie oder Royal Lochnagar übezeu-
gen mit mild-malzig-süßem Charakter. 
Je näher die Brennereien an der Küste 

liegen, umso mehr mischen sich mariti-
me Akzente in die Aromen wie beim 
Clynelish oder Old Pultenay. Die torfigs-
ten und markantesten Malts kommen 
von der Whiskyinsel Islay. 

 p Blended oder Single Malt?

Die meisten Malts gehen an Blender, de-
ren Kunst darin besteht, aus mehreren 
Whiskys einen unverwechselbaren Mar-
kenblend zu mixen. Früher eher eine 
Spezialität, haben sich die teuren Single 
Malts, die immer nur aus einer Brenne-
rei stammen, längst zum Modegetränk 
entwickelt und sind auf jedem Flug- 
hafen im Duty Free Shop erhältlich. Mit 
Muße, Zeit und eventuell etwas Wasser 
werden Sie beim Tasting wunderbare 
Aromen entdecken – Slàinte!

MALT WHISKY TRAIL
Schilder mit den Kilns, den  

pagodenförmigen Darretürmen 
der Destillerien, führen rund 
ums Jahr im Speyside zu Tra-
ditionsbrennereien, darunter 

Cardhu als einzige Brennerei, die 
je von einer Frau geführt wur-
de – Elizabeth Cumming –, die 

historische Dallas Dhu Distillery, 
Glenfiddich, The Glenlivet mit 

kostenloser Tour, Glen Grant und 
Strathisly, die älterste Brennerei 

Schottlands, die seit 1786 in  
Betrieb ist, www.maltwhiskytrail.

com, nS. 266.
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OBEN: Mehr als 350 Single Malts stehen in der Bar des 
Hochlandhotels Torridon zur Auswahl. UNTEN LINKS:  
Die Lagerung erfolgt in gebrauchten Bourbon-, Sherry- 
oder Portweinfässern, die dem Whisky seinen Charakter 
verleihen. UNTEN RECHTS: Wird nur in der gleichna- 
migen Jahreszeit gebrannt: Dalwhinnie Winter’s Gold.  
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HOCHLAND-
OLMYPIADE

 Tartanberockte 
Muskelmänner, die Steine 

wuchten, Hammer  
schleudern und Baum-

stämme  in 12-Uhr-
Position werfen, Dudel-

sackbands, Tauziehen und 
Tanz –  an mehr als 100 

Orten werden von Mai bis 
September die berühmten 

 Highland Games ausge-
tragen. Frauen sind selbst-

verständlich mit von der 
Partie, und das nicht nur 
beim Stepptanzwettbe-

werb des  Highland Fling.

 
Es ist diese Stimmung, die das  Braemar Gathering  

zum beliebtesten in ganz Schottland macht. n
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WER immer noch daran zweifelt, dass 
Schotten anders sind als der Rest der 
Menschheit, sollte zum Braemar Gathe-
ring anreisen. Es klingt ein bisschen wie 
ein Zischen, dabei wäre ein Urschrei ir-
gendwie passender. Nein, hier werden 
keine normalen Speere oder Eisenku-
geln geschleudert wie in der Leichtath-
letik. Bei den Highland Games dürfen 
es große Steinbrocken, sperrige Kiefern-
stämme oder Stahlkugeln mit ganz viel 
Gewicht sein. Letztere nimmt man zum 
Hammerwerfen, wobei der Hammer 19 
Kilo wiegt – in der Leichtathletik sind es 
mit 7,26 Kilo nicht mal die Hälfte.   
Schon im Mittelalter musste der Nach-
wuchs bei den »Heavy Events« seine 
Fähigkeiten unter Beweis stellen. Mal-
colm III. suchte im 11. Jh. einen neuen 
Kurier und erfand dafür einen Wettlauf, 
der von  Braemar auf den Creag Choin-
nich hinaufführte. Der Sieger erhielt ne-
ben einer kostbaren Gürtelschnalle den 
könig lichen Job als Schnellläufer. Unten 
in Braemar übte man sich derweil im 
Baumstammwerfen, Steinewuchten und 
Hammerwurf, alles na türlich im Kilt  
und mit dröhnender Dudelsackunter-
malung. Die Rekrutierungswettkämpfe 
der Clanchefs mauserten sich schnell 
zu populären Dorff   esten mit Sport, Mu-
sik und Tanz. Was heute Teilnehmer 
und Besucher aus aller Welt anzieht, 
hat seinen Ursprung allerdings eher im 
19.  Jh., als durch Sir Walter Scotts ro-
mantische Romane für die vielerorts 
vergessene Hochlandolympiade eine 
wahre Renaissance einsetzte. 
Als Queen Victoria 1848 das Braemar 
Highland Gathering besuchte und ihm 
ihre königlichen Weihen gab, wurden 
die Spiele fester Bestandteil des schotti-
schen Festkalenders. Victoria hatte eine 
Schwäche für Schottland und setzte sich 
sehr für die Wiederbelebung alter Bräu-
che ein. 1889 sah Baron Pierre de Cou-

bertin die Highland Games bei der Pari-
ser Weltausstellung. Sie inspirierten ihn 
nicht nur in seinem Bemühen um die 
Wiederbelebung der Olympischen Spie-
le, sondern auch zur Aufnahme von 
Hammerwurf, Kugelstoßen und Stab-
hochsprung als olympische Disziplin. 

 p Schwere Jungs 

Die Stars des folkloristischen Spek- 
takels, das kernig, laut und farben-
prächtig unterhält, sind ohne Frage die 
tartan-berockten Muskelmänner – un-
ter 90 Kilo ist man ein Leichtgewicht. 
Wer nur Kraft und keine Technik be-
sitzt, hat allerdings wenig Chancen. 
Beim Steinwurf beispielweise muss der 
Trümmer rückwärts über den Kopf ge-
schleudert werden. Das sollte sitzen, 
damit der  Felsbrocken nicht aufs unbe-
helmte Haupt fällt. Vielen bleiben die 
Massed Bands am besten im Gedächt-
nis: Hunderte von Dudelsackspielern 
und Trommlern kommen aus ganz 
Schottland zusammen, um gemeinsam 
zu musizieren und zu marschieren. 

 p Alle Royals ...

... sind aus dem nahen Schloss Balmoral 
zur Stelle, wenn der Braemar Caber ge-
worfen wird. Schon das Balancieren des 
sechs Meter langen und 66 Kilo schwe-
ren Baumstamms erfordert höchste 
Kraft und Geschicklichkeit. Dann der 
schnelle, präzise Anlauf, abrupter Stopp 
und ein perfekter, gradliniger Über-
schlag des Stamms in 12-Uhr-Position – 
wem das gelingt, dem ist tosender Bei-
fall sicher.  Seit Queen Victoria kommt 
die königliche Familie zu jedem Hoch-
landspiel nach Braemar, nur einen Ham-
merwurf von Balmoral entfernt.
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OBEN: Auch Queen Elizabeth II. zeigt sich bei 
den Braemar Hochlandspielen »amused«.  
UNTEN: Männer dürfen bei den Highland  
Games noch die echten Kerle geben wie  
hier beim Hammerwurf. 
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BRAEMAR ROYAL 
HIGHLANDGATHERING

Strenge Schiedsrichter  
beurteilen fast 30 Disziplinen  

für Männer und Frauen. Es gibt 
auch einen Markt, jede Menge 

schottischer Spezialitäten  
und Schäfer, die mit ihrem  

Border Collie vorführen, was so 
ein Hütehund alles draufhat – 

immer am ersten  
Septemberwochenende. 

www.braemargathering.org 
http://braemarscotland.co.uk 
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Durchdacht, inspirierend, 
entspannt

Mit unseren Tourenvorschlägen  
lernen Sie Schottlands beste Seiten kennen.

Hotspot für Nessiefans sind die Ruinen des mittelalter-
lichen Urquhart Castle direkt am Ufer von Loch Ness. n
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UNTERWEGS IN 
SCHOTTLAND
Um Schottland richtig kennenzulernen, brauchen Sie Zeit. Schon 
die Reise vom Festland auf die Inseln ist je nach Ent fernung nicht 
nur ein Tagestrip und sollte gut geplant sein – auch wegen der 
Fähren. Es genügen aber schon ein paar Tage, um einen Eindruck 
von der wildromantischen Natur des Nordlandes, den charman-
ten Städten, der lebendigen Kulturszene und der Gastfreund-
schaft der Menschen zu bekommen. Egal, auf welcher Tour Sie 
sich befinden, an Burgen, Bergen, Schafen, Whisky und viel  
Wasser werden Sie bestimmt vorbeikommen. 

Die meisten Urlauber bereisen Schottland im eigenen Auto oder im 
Mietwagen, da viele attraktive Ziele, besonders in den Highlands und 
auf den Inseln, nur im Pkw gut zu erreichen sind. Haben Sie sich erst 
einmal daran gewöhnt, rechts im Auto und links auf der Straße zu 
fahren, ist es ein Kinderspiel. Wie die Straßenschilder zeigt auch der 
Tacho das Tempo in Meilen an – mph x 1,6 = Km. Inzwischen stehen an 
allen Hauptverbindungsstrecken jede Menge Blitzkisten, also achten 
Sie auf Ihre Geschwindigkeit! Auf entlegenen Strecken und Wegen 
durch die Berge gibt es oft nur einspurige Straßen, Single Track 

Stressfreier 
Verkehr

Plädoyer für eine gelassene Fahrweise
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Roads, die um »passing places« rechts und links erweitert sind. Hier 
ist höfliche Zuvorkommenheit die Regel. Schotten drängeln nicht und 
bedanken sich mit netten Handzeichen, warten in den kleinen Ver-
kehrsbuchten und lassen Entgegenkommende auf der Straße passie-
ren oder Einheimische, die es eilig haben, überholen. Genießen Sie 
den angenehm entschleunigten Verkehr ohne Stress, Aufregung oder 
Rechthaberei  – Welcome to Scotland!
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SCHOTTLAND 
ENTDECKEN
Start und Ziel: Glasgow | Länge: 1600 km | Dauer: 3 Wochen

Für die große Rundfahrt benötigen Sie drei Wochen Urlaub –  
und es wird Ihnen gefallen, versprochen! Durch fast ganz  
Schottland führt die Tour, bei der Sie die Highlands und Inseln 
der Hebriden, aber auch die spannende Trendcity Glasgow und 
die wunderschöne Hauptstadt Edinburgh kennenlernen. Wer  
nur zwei Wochen Zeit hat, kann direkt zur Insel Skye fahren, 
dann durch die Northwest Highlands und von Inverness zurück 
über Pitlochry, Dundee und St. Andrews nach Edinburgh.

Ausgangspunkt ist 1mmGlasgow mit lässigem Lifestyle, tollen 
Shoppingmeilen, Jugendstilarchitektur und spannender Musikszene. 
Wie die Berliner an den Wannsee, so fahren die Glaswegians gern an 
den 2mmLoch Lomond, der zusammen mit den Trossachs zum Na-
tionalpark erklärt wurde. Am Trossachs Pier legt der Raddampfer »Sir 
Walter Scott« zu Rundfahrten über den Loch Katrine ab. Den herrli-
chen Uferweg nach Stronachlacher sollten Sie per Rad erkunden. 
Oder nehmen Sie Ihr Fahrrad mit an Bord und radeln Sie zurück. 
Nächster Stopp ist das prachtvolle 3mInveraray Castle. Über Loch 
Awe, an dessen Nordende die fotogene Ruine von Kilchurn Castle auf-
ragt, geht es zum lebhaften Hafenstädtchen 4mOban, das Sie nicht 
ohne Shoppingtour und eine stärkende Fischmahlzeit am Pier verlas-
sen sollten. Oban ist Sprungbrett zu den Hebriden – Staffatours kom-
biniert die Inseln Mull, Iona und Staffa. Dramatisch wirkt schon der 
Eingang zum 5mGlencoe mit engen Passkurven und bizarren Gip-
feln. So düster das Hochlandtal bei dicken Wolken erscheinen mag, 
bei Sonne eröffnet sich eine Traumkulisse, die jedem in Erinnerung 
bleibt. Vielleicht nehmen Sie sich einen Tag Auszeit, um den Abschnitt 
des West Highland Way zwischen King’s House Hotel und Kinlochle-
ven über den Devil’s Staircase zu laufen.   
Entschleunigt und entspannt durch atemberaubende Landschaften 
schippern, können Sie bei einer Bootstour auf dem 6mmCaledoni-
an Canal. Grandios ist bei Fort William das Alpenglühen am kahlen 
mBen Nevis, Großbritanniens höchstem Berg. Der Aufstieg ist nicht 
zu unterschätzen, besonders im letzten Drittel gibt es ausgedehnte 
Geröllfelder. Touristischer Rummel erwartet Besucher in den Mons-
tershows von Drumnadrochit am mLoch Ness, der legendären Hei-
mat eines Seeungeheuers. Beste Location für Nessie-Spotting ist das 
mittelalterliche mUrquhart Castle am Seeufer – am besten halten 
Sie die Kamera bereit, man kann nie wissen, was geschieht …   

Tour 1

Trendcity,    
Schottlands 

schönster 
See und  

ein Saurier
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Nächster Halt ist das Highlander-Schloss 7mEilean Donan Castle, 
wo Sie auf Zeitreise gehen. Eine Brücke stellt die Ver bindung zur 
8mmIsle of Skye her – allein dort könnte man Wochen verbringen! 
Wandern Sie über die Trotternish-Halbinsel zum Old Man of Storr 
oder am Nordwestzipfel der Insel zum Neist Point Lighthouse über 
der schäumenden See. Dort einfach mal hinsetzen und mit windrosa 
Wangen dem Meer lauschen. Mit etwas Glück lassen sich Kegelrob-
ben, Schweinswale und sogar Orcas sichten.

Wer genug Zeit mitbringt, sollte von Uig/Skye auf die Äußeren Hebri-
den rüberfahren. Beim Fährhafen Tarbert sind 9 Harris und Lewis 
zusammengewachsen. Authentischen Brit-Look in bester Qualität be-
kommen Sie bei der mHarris Tweed Company in Grosebay. Wie 
Bauern und Fischer früher in reetgedeckten Cottages lebten, lässt 
sich im Hebridendorf Gear rannan nachvollziehen. Die fast 5 m ho-
hen Stelen der mmStanding Stones of Callanish sind Wahrzeichen 
der Western Isles. Die steinzeitliche Kultstätte war vermutlich eine Art 
Kalender, mit dem die Sommer- und die Wintersonnenwende voraus-
gesagt werden konnten – kommen Sie zum Sonnenaufgang. 

Begleitet von majestätischen Gipfeln und schimmernden Lochs folgt 
die Route von Skye aus dem mmNorth Coast 500, einem fantasti-
schen Roadtrip, der von Inverness aus die gesamten Northwest High-
lands umrundet (nDas ist Schottland S. 10). Ab Shieldaig können Sie 
im Motorboot die Torridon-Bucht erkunden und Seeadler beobach-
ten. Definitiv zwei der schönsten Wanderungen beginnen am Park-
platz 3 km hinter dem Besucherzentrum des mmBeinn Eighe Natio-
nal Nature Reserve mit einem unvergesslichen Blick auf 10 mmLoch 
Maree. Von 11 Gairloch können Sie im Schnellboot für drei bis vier 
Stunden in den North Minch rausfahren, um mDelfine, Seehunde 
und Orcas zu beobachten – beste Sichtungszeit ist April bis Oktober. 
Dank des Golfstroms gedeihen in den 12mInverewe Gardens am 
Loch Ewe üppige subtropische Pflanzen. Im Fährhafen 13mUllapool 
reihen sich an der Uferpro menade weiß verputzte Häuschen mit klei-
nen Läden, Cafés und gemütlichen Pubs aneinander. Bei schlechtem 
Wetter ist The Ceilidh Place ein wunderbarer Ort zum Aufwärmen.  
In der einsamen Bergwelt um den 14mLoch Assynt können Wande-
rer Zwölfendern, Wildkatzen und Ottern begegnen. Vom Weiler 
15 Kylesku, wo Sie bestes Seafood speisen, fahren zwischen April und 
September täglich Boote den Loch Glencoul hinauf zu Großbritan- 
niens höchstem Wasserfall: Die Eas a Chual Aluinn Falls stürzen sich 
200 m tief in den Fjord. Vogelfreunde können von Tarbert nach 
16mHanda Island übersetzen, wo Hunderttausende von Skuas, Lum-
men, Papageitauchern, Tordalken und Eissturmvögeln nisten. Bei 
17mDurness können Sie im Balnakeil Craft Village Kunsthandwer-
kern bei der Arbeit zusehen und sich im Cocoa Mountain Café mit 

Ausflug zu 
den Western 

Isles

Atem- 
beraubende 

Northwest 
Highlands
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OBEN: Wandern Sie auf der Isle of Skye zum Old  
Man of Storr. UNTEN LINKS: Im House auf Bruar  
bekommen Sie das passende Hochlandoutfit.  
UNTEN RECHTS: Für Schottlands Hauptstadt  
Edinburgh sollten Sie genug Zeit einplanen.
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heißer Schokolade und handgemachten Pralinen stärken. Am Loch 
Eriboll hat die dänische Keramikkünstlerin mLotte Glob ihr wunder-
schönes Studio aus Holz und Naturstein – laufen Sie durch den Garten 
mit fantasievollen Skulpturen bis hinunter zum Seeufer.   
Als Königin Victoria 1832 18mmDunrobin Castle bei Golspie besuch-
te, soll sie ihr eigenes Schloss Balmoral als einfaches Haus gegenüber 
dem prachtvollen Stammsitz der Sutherlands emp funden haben. 
Über das Küstenstädtchen Dornoch  – Golfer sollten eine Runde auf 
dem Royal Dornoch Golf Course einlegen – erreichen Sie den Badeort 
19mTain. Der milde Malt seiner Glenmorangie Distillery wird in den 
höchsten Brennblasen Schottlands produziert. Mit formschöner Ke-
ramik, Tweedtaschen und Möbeln aus heimischen Hölzern liefern die 
jungen Designer von Anta den perfekten Countrystyle. Am Hafen von  
20mCromarty starten zweistündige Bootstouren in den Moray 
Firth, wo bei einlaufender Flut Delfine in der Strömung spielen. 

Keine 10 km trennen Inverness vom Schlachtfeld von 21Culloden, 
wo am 14. April 1746 das Schicksal der Stuarts in Schottland besiegelt 
wurde. Tausende kommen jeden Sommer, um das nahe Shakespeare-
Schlösschen mCawdor und seinen entzückenden Garten zu sehen.  
Südöstlich am 22mmMalt Whisky Trail im Speyside finden Scotch-
freunde so berühmte Brennereien wie Glenfiddich, Macallan und 
Cardhu. Durch die mmCairngorm Mountains, Schottlands zweiten 
Nationalpark, erreichen Sie das Hochlanddörfchen 23mPitlochry, 
schon zu Queen Victorias Zeiten ein beliebter Ferienort. Durch eine 
Gunst der Königin darf das benachbarte mBlair Castle als Einziges in 
Großbritannien eine private Armee unterhalten, die Atholl Highlan-
ders. Um die Ecke finden Sie im mHouse of Bruar feinste Wollwaren 
und schicke Tweedkostüme, wetterfeste Outdoorkleidung und das 
passende Golfequipment. Auf 24mmGlamis Castle verbrachten Kö-
nigin Elisa beth II., ihre Schwester Margaret und Queen Mom ihre Kind-
heit. Wie ein riesiges Schiff aus kantigem Stein ragt in 25mmDundee 
das 2018 eröffnete mmV & A Design Museum aus der neuen Hafen-
promenade. Daneben liegen mit Einhorn am Bug die letzte britische 
Fregatte aus Holz und die »Discovery« des Polarforschers Scott.  
Highlights der bezaubernden Halbinsel Fife sind das schnuckelige Uni-
städtchen 26mmSt. Andrews, wo Prinz William seine Frau Kate ken-
nenlernte und die Wiege des Golfsports ist, und das Bilderbuchstädt-
chen mCulross – einer der Drehorte der »Outlander«-Saga-Serie. 
Drei gigan tische mForth Bridges stellen schließlich die Verbindung 
zur Hauptstadt 27mmEdinburgh her, seit mehr als einem halben 
Jahrtausend der kulturelle Mittelpunkt Schottlands. »Edinburra«, wie 
die Einheimischen sagen, hat Stil, Geschichte und Größe, ist Weltkul-
turerbe, Festivalhochburg und Heimat der besten Köche und Kiltma-
ker. Über die Autobahn M 8 ist man in Kürze (45 mi / 75 km) wieder 
zurück in mmGlasgow.

Malts,  
Märchen-
schlösser 

und die 
schottische 
Hauptstadt
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BURGEN UND WHISKY
Start und Ziel: Aberdeen | Länge: 320 km | Dauer: 3–4 Tage

Aberdeenshire besitzt mehr wehrhafte Trutzburgen und elegante 
Prunkschlösser als jede andere Grafschaft Großbritanniens. Die 
zweite Tour kombiniert die schönsten Anwesen am Castle Trail 
mit berühmten Brennereien des Malt Whisky Trail im Speyside, 
wo Schottlands National getränk ausgiebig erschnuppert und  
probiert werden kann.

Startpunkt ist die »Silver City« 1mAberdeen. Mit seinen verspiel-
ten Ecktürmchen und Runderkern hat 2mCrathes Castle 28 km 
westlich im Dee Valley etwas echt Märchenhaftes. Kuriosum ist ein 
Thompson-Stuhl mit der typischen kleinen Holzmaus, die alle Arbei-
ten des Möbeldesigners kennzeichnete. Den herrlichen Park versah 
die berühmte Gartenarchitektin Gertrude Jekyll mit Eibenhecken, 
Magnolien-, Oleander- und Rosengärten. Wie Crathes stammt auch 
3mmCraigievar Castle, 28 km nordwestlich, aus dem 16.  Jahrhun-
dert. Im ganzen Land werden von Mai bis September die Highland 
Games ausgetragen, wo bären starke Männer im Kilt Steine schleu-
dern oder sperrige Kiefern in 12-Uhr-Posi tion werfen. Die berühm-

Tour 2

Wie aus dem 
Bilderbuch
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testen aber sind in 4mBraemar (nDas ist Schottland S. 24). Selbst 
Königin Elizabeth II. lässt es sich nicht nehmen, aus dem nahen Bal-
moral Castle als Schirmherrin zur Stelle zu sein. 

Knapp 70 km nördlich steht die frühviktorianische 5mmThe Glen-
livet Distillery, die 1823 als Erste eine Brennlizenz erhielt. Am Ende 
der Tour wird ein junger Founder’s Reserve, ein 15 oder ein 18 Jahre 
gereifter Single Malt angeboten. Elizabeth Cumming, eine der we- 
nigen führenden Frauen der Whiskyindustrie, verlegte 1872 die 
6mCardhu Distillery ihres Vaters nach Knockando. Ihr Sohn wurde 
Direktor bei Johnnie Walker, der den malzig-süßen Whisky bis heute 
als Kern seiner Blends verwendet. Bereits in der fünften Generation 
brennt die 7mmGlenfiddich Distillery, wo am Heiligen Abend 1887 
von William Grant der erste Malt für die mar kanten Dreiecksflaschen 
produziert wurde. In der Dufftown Road des benachbarten Craigel-
lachie können Sie den Küfern der 8mSpeyside Cooperage bei der 
Arbeit zusehen. Eine der ältesten Brennereien der Welt ist die 1786 
gegründete 9mStrath isla Dis tillery in Keith, die Chivas Bro-thers 
gehört, sodass Sie außer dem kräftigen Strathisla Single Malt auch 
den blended Chivas Regal probieren können. Fünf Familien haben die 
Geschichte des prachtvollen 10mmFyvie Castle geschrieben, das Sir 
Alexander Seton Ende des 16.  Jh.s mit Ecktürmchen und Kegeldä-
chern versehen ließ. Er legte auch den Grundstein für den baro-
cken Pitmedden Garden unweit nordwestlich von mAberdeen.

AUF DEN SPUREN VON 
BURNS UND SCOTT
Start: Edinburgh | Ziel: Ayr| Länge: 390 km | Dauer: 4 – 5 Tage

Wer meint, das wahre Schottland beginne erst in den Highlands, 
kennt die Borders nicht. Südlich von Edinburgh liegen samtgrüne 
Hügel, verwunschene Abteiruinen und Abbotsford House, das 
Traumdomizil von Sir Walter Scott. Auch Dumfries and Gallo-
way hat mit Robert Burns einen Na tionaldichter aufzuweisen.

Alle vier Grenzlandabteien südlich von 1mmEdinburgh lohnen den 
Besuch, aber 2mMelrose Abbey ist laut Theodor Fontane »über-
haupt unter allen Ruinen die schöns te und fesselndste«. Der Nach-
barort Kelso besitzt mit dem prunkvollen 3mmFloors Castle das 
größte noch bewohnte Schloss Schottlands, das um 1721 von William 

Whisky  
to go

Tour 3

Grenzland-
abteien und 

Ritterburgen 
in Scott’s 
Country 
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Adam im georgianischen Stil für den ersten Herzog von Roxburghe 
erbaut wurde. Herzstück von Scott’s Country ist 4mmAbbotsford 
House, das sich der Bestsellerautor Sir Walter Scott am Ufer des 
Tweed errichten ließ. Kuschelige Wollpullover und Tweedstoffe be-
kommen Sie bei Lochcarron of Scotland in Selkirk, eine der letzten 
Mühlen, die noch produziert. Das Haupttor des eleganten 5mTra-
quair House wurde 1745 hinter Bonnie Prince Charlie mit dem 
Schwur geschlossen, es erst wieder zu öffnen, wenn ein Stuart den 
Thron besteigt – so heißt es warten. Kosten Sie unbedingt das süffige 
Ale der Hausbrauerei. Auch Tagesgäste empfängt bei Peebles die 
preisgekrönte Wellnessoase 6mStobo Castle – zum »Ladies Day« 
gehören 2 Behandlungen und ein Lunch mit Prosecco.

Auf einer Multimedia-Zeitreise führt Robert  Owens viktorianische 
Mustersiedlung 7mNew Lanark durch die Blütezeit der Baumwoll-
spinnerei, die fast unverändert am Ufer des River Clyde erhalten 
blieb – zum großen Erstaunen der Konkurrenz war das sozialistische 
Utopia um 1900 sogar ein wirtschaftlicher Erfolg. Mit Strickwaren 

Welterbe, 
Schlösser 
und Burns 
Trail
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und Sternenhimmel punktet 8 Moffat, die erste Dark Sky Town Eu-
ropas. 9 mDumfries ist Endpunkt der literarischen Wallfahrtsroute 
auf den Spuren von Robert Burns, der hier seine letzten Lebensjahre 
verbrachte. Das Wohnhaus des Nationalbarden ist jetzt Museum. Für 
ein Picknick eignet sich die mittelalterliche Wasserburg 10mCaerla-
verock Castle am Solway Firth. Eine buchengesäumte Auffahrt führt 
nördlich von Moniaive zum Renaissanceschloss 11mDrumlanrig 
Castle. Hier könnten Sie allein im herrlichen Park den ganzen Tag ver-
bringen. Begrünte Hügel und Steinsetzungen in Form von Kometen, 
Galaxien und unserer Milchstraße laden im 12mCrawick Multiverse 
zu fantastischen Spaziergängen für die ganze Familie ein. Highlight 
des Sommers sind die Sonnenwendfeier und Dark Sky Touren.  
In 13m Ayr am Firth of Clyde, wo Burns seine Karriere begann, steht 
im Vorort Alloway sein reetgedecktes Geburtshaus, das sein Vater 
selbst erbaute. Das mRobert Burns Birthplace Museum erzählt 
über Leben, Werk und Zeit des Nationalbarden. Schönster Platz, um 
seine viel zitierten Verse im Original zu lesen, ist 14mCulzean Castle 
hoch über den Klippen am Meer. In dem Schloss vereinte Robert 
Adam Ende des 18. Jh.s meisterhaft Architektur und Natur,  georgia-
nische Strenge und romantische Akzente.

ABENTEUER INSEL
Start und Ziel: Oban 

Islandhopping ist immer spannend, und das hübsche Oban an der 
wilden Westküste eignet sich perfekt als Sprungbrett, um zu den 
Hebriden zu kommen. Wer nicht das Flugzeug nimmt, braucht 
Zeit für die Anreise. Diese Tour erschließt von Oban aus die gut 
per Schiff erreichbaren Inseln Mull, Iona, Staffa, Islay und Jura. 

Staffatours kombiniert von 1mOban aus in einem Tagesausflug die 
Hebrideninseln Mull, Iona und Staffa (www.staffatours.com). Die 
Fähre steuert von Oban aus auf Mull den Hauptort  2mTobermory 
an. Der hübscheste Hafen der Hebriden ist mit seinen kunterbunten 
Häuschen an der Promenade Touristenmagnet und beliebter Segler-
treff. Am Pier starten Whale-Watching-Bootstrips, im An Tober Arts 
Centre arbeiten junge Künstler, gibt es Ausstellungen und ein Café. Ab 
Fionnphort wird die Druideninsel 3 Iona angelaufen, wo der hl. Co-
lumban im 6. Jh. mit der Christianisierung Schottlands begann. Im Be-
nedik tinerkloster entstand um das Jahr 800 das berühmte »Book of 
Kells« – heute schmückt das kunstvoll verzierte Weltdokumentenerbe 

Tour 4

Inselhüpfen 
durch die  

Inneren  
Hebriden
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das Trinity Col lege von Dublin. Mehr 
als 60 schottische, irische und nor-
wegische Herrscher fanden auf dem 
Friedhof von Iona ihre letzte Ruhe.  
Nur bei gutem Wetter fahren Boote 
die sechs Seemeilen zur kleinen Insel 
4mStaffa, eine Wunderwelt aus 
schwarzem Basalt mit der Fingal-
Höhle, die Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy im Sommer 1829 zu seiner 
Hebriden-Ouvertüre in spirierte.   
Per Flugzeug oder Fähre lässt sich 
von Oban das Eiland 5 Coll errei-
chen mit dem preisgekrönten Gan-
net Restaurant im Coll Hotel und 
tollem Blick zu den Treshnish Isles. 
Probieren Sie Grahams Krabbensup-
pe, den fangfrischen Hummer und 
natürlich das selbst gemachte Eis.   
Gut 3,5 Stunden brauchen die Fäh-
ren von Oban über Colonsay bis zur 
Whiskyinsel 6mIslay. Die südlichs-
te Insel der Inneren Hebriden ist 
Hochburg des Scotch und Heimat 
von neun Brennereien – als jüngste 
eröffnete 2018 Ardnahoe. Produ-
ziert werden auf Islay kräftig torfige, 
mächtige Malts mit maritimen, aber 
auch honigsüße Noten, unter ihnen so klangvolle Namen wie Bow-
more, Caol Isla, Ardbeg, Laph roaig und Lagavulin, wo ab Sommer 
2020 wieder das Finale der Classic Malt Cruise stattfindet.  
Im einsamen Barnhill Farmhouse auf der Nachbarinsel 7Jura ver-
fasste George Orwell seinen düsteren Zukunftsroman »1984« vom 
totalitären Überwachungsstaat – im Zeitalter von Facebook und Da-
tenmissbrauch aktueller denn je.   
Im schmalen Sund zwischen Jura und Scarba befindet sich mit dem 
mCorryvreckan Whirlpool der drittstärkste Meeresstrudel der 
Welt. 25 km südlich von Oban starten in Ardfern Bootstouren zum 
berüchtigten Wasserwirbel. Unterwegs lassen sich Delfine, Seehunde 
und Seevögel beobachten (https://whirlpool-scotland.co.uk).   
Von Port Askaig stellen Fähren die Verbindung nach Kennacraig auf 
der Halbinsel Kintyre her, 90 km südlich von mOban, wo sich jede 
Menge Geschäfte, Hotels und Restaurants um den Gezeitenhafen 
drängen. Essen Sie am Pier zum Abschluss fangfrische Austern und 
Langusten und probieren Sie ein Dram des 14-jährigen Single Malt 
der Oban Destillery – ein Whisky mit tollem Küstencharakter.
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Ein Stück Schottland: Der Sporran wird  
traditionell als Tasche zum Kilt getragen. n
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Viele der berühmten Burgen, Schlösser und historischen Stätten Schottlands 
stehen unter Schirm  herrschaft des National Trust for Scotland oder von 
Historic Environment Scotland. Objekte dieser Organisa tionen sind deshalb 
bei den Reisezielen mit NTS bzw. HES gekennzeichnet. Mit dem Explorer Pass 
sowie dem Discover Ticket haben Sie freien Eintritt (nS. 460).

m ABERDEEN 
Council Area: Aberdeen City | Einwohnerzahl: 229 800

Europas Ölhauptstadt hat eindeutig Stil. Wie aus einem Guss 
wirken die granitenen grauen Fassaden. Sind sie regennass, 
glänzt der Glimmer im heimischen Granit der »Silver City«.  
Noch sprudelt das schwarze Gold in der Nordsee, doch erneuer-
bare Energien sind längst erklärtes Ziel der Politik.

St. Machar legte mit einer keltischen Kapelle im 6. Jh. den Grundstein, 
Alexander I. machte Aberdeen im 11. Jh. zur Residenz und Wilhelm 
»der Löwe« gab den Bürgern 1179 die Rechte einer freien Hanse. Als 
die Aberdonians zu Beginn des 14. Jh.s Robert the Bruce unterstütz-
ten, erhielten sie vom König Jagdreviere und das Stadtwappen mit dem 
Motto »Bon Accord« – für die »gute Übereinstimmung«. Während 
der industriellen Revolution entstanden große Textilfabriken und Pa-
piermühlen. Auf den Werften von Footdee liefen die schnellsten Se-
gelschiffe vom Stapel, mit dem Bau von Dampfschiffen wurden mäch-
tige Trawlerflotten für den Fang von Hering, Dorsch und Schellfisch 
aufgestellt. Anfang der 1970er konnten die ersten Ölfelder vor der 
Küste erschlossen werden – heute sind über 130 Öl- und Gasfelder 
produktiv, beschäftigt die Branche mehr als 100 000 Mitarbeiter. Die 
»Boomtown« gilt als Wirtschaftsmotor mit vielen hochqualifizierten 
Jobs, auch in der Forschung und Umsetzung erneuerbarer Energien. 
Die Flaute wegen sinkender Ölpreise scheint die Stadt durch Umgestal-
tungen auffangen zu können. Die City um Broad Street und Marishal 
College ist bis 2018 neu gestaltet worden, 2019 soll in der drittgrößten 
Stadt Schottlands neben dem Flughafen in Bucksburn das neue Messe- 
und Kongresszentrum samt Energy Futures Centre eröffnen.

 p Wohin in Aberdeen?

Die Köpfe der Stuart-Royals  
Die Stadt lässt sich gut zu Fuß erkunden. Am besten beginnt man am 
Castle Gate, wo das Mercat Cross mit dem schottischen Einhorn 

NTS und 
HES

Oil-City 

mit Vision

Castle Gate
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mittelalterliches Marktrecht symbolisiert. Die Porträtmedaillons auf 
dem 1686 errichteten Stadtkreuz zeigen die Stuartmonarchen von 
James I. bis zu Maria Stuart. Zeitgenössische Kunst findet man bei 
Peacock Visual Arts in der  Castle Street 21. Über Hexen, Diebe und 
die berüchtigte »Maiden« – Schottlands Variante der Guillotine  –
wird ausführlich im früheren Stadtgefängnis, dem Tolboothturm 
des viktorianischen Rathauses in der Castle Street, erzählt.
Peacock  Visual Arts: Di. – Sa. 9.30 – 17.30 Uhr | Eintritt frei | www.
peacockvisualarts.com | Tolbooth Museum: Mo. – Sa. 10 – 17,  
So. 12 – 15 Uhr | Eintritt frei | www.aagm.co.uk

Interaktiv ist Trumpf  
»Do it yourself« heißt es im Technologiemuseum an der Constitu-
tion Street 179, wo man Gesetze der Physik selbst ausprobieren 
kann. Die recht kleine Fläche wird bis Ende 2019 verdoppelt und at-
traktiver gestaltet.
Mo., Mi. – Fr. 10 – 16, Di. 10 – 15, Sa., So. 10 – 17 Uhr  
Erw. £ 6.50, Kinder £ 5 | http://aberdeensciencecentre.org

Die »Silver City« will weiter glänzen   
Beachtliche Granitbauten säumen die geschäftige Union Street und 
ihre Seitenstraßen. Das majestätische, bereits 1593 gegründete Ma-
rischal College an der Broad Street sollte ein protestantisches Ge-
gengewicht zum katholischen King’s College in Old Aber deen schaf-

Satrosphere  
Science 
Centre

m  
New City 
Central

Aberdeens Hafen bietet auch Hochseeschiffen genügend Tiefgang. 
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fen. Baubeginn der heutigen Anlage mit dem 72 m hohen Mitchell 
Tower war 1837. Die Pläne für den vierflügeligen Bau lieferte der im 
19. Jh. federführende Stadtplaner Archibald Simpson. Heute nutzt die 
Stadtverwaltung das nach Madrids Escorial zweitgrößte Granitgebäu-
de der Welt (nAbb. S. 50). Rund um den Marischal Square zeigt 
Aberdeen ein neues Gesicht, entstand bis 2018 im Herzen der Stadt 
ein postmoderner, weitgehend für den Verkehr gesperrter Multifunk-
tionsbereich mit Cafés, stylischen Restaurants, Eispalast und jungen 
Boutiquen. Das auf 1545 datierte Provost Skene’s House am Platz 
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